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Informationen ‚Arbeit und Gesundheit‘
Oktober 2009

Praktika für Menschen mit Behinderung
„Licht für die Welt“ schreibt Praktika für Menschen mit Behinderung aus. Die Arbeitsschwerpunkte sind: Kommunikation, Projektarbeit, Verwaltung und Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung. Gewünschte Qualifikationen reichen von Office-Kenntnissen bis hin zum Interesse an Entwicklungszusammenhängen. Nähere Informationen unter http://www.licht-fuer-die-welt.at/praktika/
Podiumsdiskussion ‚Wenn Arbeit die Seele krank macht‘
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Am 8.10.2009 fand die Kooperationsveranstaltung der Arbeiterkammer Niederösterreich und Interwork statt. Herr Dr. Kaba betont deutlich, dass 90 % aller psychischen Erkrankungen durch das soziale Umfeld entstehen. Als Experten/-innen diskutierten Frau Mag. Burger, Frau Bürgermeisterin Adensamer, Herr Dorfmeister, Frau Dr. Hauska. Ganz oben auf der Prioritätenliste steht die Prävention. ‚Es soll nicht erst dann gehandelt werden, wenn der Hut brennt‘.



DiversCity – Wiener Wirtschaft lebt Vielfalt
Die Wirtschaftskammer Wien schreibt einen Preis für Initiativen zur Förderung und Nutzung von personeller Vielfalt aus. DiversCity wird erstmals am 27. Jänner 2010 und im Rahmen einer festlichen Gala im Palais Ferstel an die GewinnerInnen überreicht.  Mehr unter http://wko.at/wien/DiversCity/derpreis.html.

Projekt „Freibrief“
Das Pilotprojekt gibt es aktuell in Wien und in Burgenland. Es ermöglicht Personen mit einer Berufsunfähigkeitspension einen geregelten Arbeitsversuch. Dabei wird sichergestellt, dass einmal erhaltene Pensionszusagen nicht verloren gehen. Mehr Informationen dazu bei HPE Wien, DAS Daniela Schreyer, 01 / 526 42 02

Best Practise Integration psychisch erkrankter Menschen ins Arbeitsleben
In der Veranstaltung Hürden überwinden – Erfolge bei der beruflichen Integration von psychisch erkrankten Menschen – standen Beispiele von Menschen im Vordergrund. Ein besonders beeindruckendes Beispiel: ein 60jähriger Buchhändler, der nach mehrjähriger Abwesenheit vom Arbeitsmarkt einen Wiedereinstieg schaffte. Er arbeitet seit 4 Monaten wieder in einem Antiquariat, so nach dem Motto ‚da passe ich jetzt ganz gut hin‘.

OGH-Urteil zu Diskriminierung wegen Behinderung
Bei Schaffung eines einschüchternden, feindseligen oder beleidigenden Umfeldes im Zusammenhang mit der Behinderung von Mitarbeitern liegt laut OGH eine Diskriminierung vor. Um den gesetzlichen Fürsorgepflichten des Arbeitgebers zu entsprechen, empfiehlt sich ein strukturiertes, nachweisbares Vorgehen (entnommen aus Industriemagazin 09/09).

Veranstaltungen

• Arbeit statt Beschäftigungstherapie
12.11.2009 12:15, Diskussionsrunde im Rahmen der Personal Austria, Messehalle Wien, mit Dr. Tritremmel (Industriellenvereinigung), Dr. Gleitsmann (Wirtschaftskammer), Dr. Schuster (Bundessozialamt), Herbert Pichler (Chancen Nutzen),
• Angstfrei und unbeschwert leben
25.11.2009 18:30, NÖGKK Service-Center Baden, Vöslauer Straße 8
• 1xBurn-out und zurück
2./11./27.11.2009 Baden, Infos unter PSZ inter.work Arbeitsassistenz, 02252 / 85 0 64
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DR. ELVIRA HAUSKA  
Weilburgstrasse 3 • 2500 Baden • 0676 / 55 15 766
eh@elvira-hauska.at • www.elvira-hauska.at 
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